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Das Mobile Gewächshaus des RSF lehrt den Kindern das 

Gärtnern  und zeigt Gesunde Lebensmittel  ï  

ein Kita - Workshop  
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Liebe Leserin, lieber Leser !  
 

In den letzten Monaten wurde auf vielen Fachtagungen der Stiftungen und 

auch bei Vereinen die Finanzlage diskutiert, da der Markt weiterhin kaum 
Zinsen abwirft. Entsprechend erfinderisch müssen Gemeinnützige 

Organisationen sein. Es gilt Spender zu binden, spa nnende 
Veranstaltungen anzubieten, sodass potenzielle Finanz -  aber auch 
Zeitspender auf die Organisation aufmerksam werden.  

 
Vor allem aber gilt es, die Projekte zu überdenken, um im Sinne des 

Satzungszweck s die Arbeit der Organisation zu entwickeln, zu be fördern 
aber auch in der Neuzeit anzukommen.  

 
Und zuletzt gilt es, Kooperationen und konsequenten Austausch 

anzudenken. Und da hilft das Rheinische Stifterforum mit seinem Magazin 
CSR & Ehrenamt. Wir stellen konsequent tolle Ideen und Projekte im 

Gemeinnü tzigkeitsbereich vor ï Nachahmen ist hier ausdrücklich 
gewünscht.  

 
Bei Workshops geben wir ergänzend Handwerkszeug an die Hand, wie 

Ideen umsetzbar werden.  
 

Und die ergänzenden Vernetzungstreffen ermöglichen das Kennenlernen 

der Akteure sowie den Austausch  mit gleichgesinnten Organisationen und 

mit Unternehmen, die auf der Suche nach einem  zu ihrem 

Unternehmenszweck passenden Projekt sind und mit den vielen 
Ehrenamtlern, die Zeitspender sein möchten.  

 

In diesem Heft finden Sie Informationen zu ĂKitas und Bildungñ weiter zu 
Gesundheit und was Gemeinnützige Organisationen dort  bereits  leisten. 

Zuletzt wird der Bereich unserer Veranstaltungsreihe ĂKunst & 

¥ffentlichkeitñ nªher beleuchtet. 
 

Freuen Sie sich auf eine spannende Lektüre.  
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Eine schöne Adventszei t und frohe Feiertage wünscht Ihre  
 

 

 
 
 Maren Jackwerth  

 Redakteurin CSR & Ehrenamt  

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
Impressum: Beratung Jackwerth, Maren Jackwerth, Königsallee 14, 40212 Düsseldorf,  

info@beratung - jackwerth.de, Telefon 0211 66879 44  
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Dürfen wir den Verlag ardea - ALBA als Herausgeber unseres 

Magazins  näher vorstellen ? 

 

 

 
 

 

Mit unserem Verlag bieten wir in Zukunft Bücher und Magazine, 

Broschüren an, die Sie als  
Leser im Ehrenamt oder auch als Privatperson /Unternehmen  interessieren.  

 
Unser erstes Buch i st eine Loseblattsammlung, der betriebliche 

Notfallordner.  
 

Es stellt eine Hilfe für den Ernstfall dar, wenn der Unternehmer oder auch 
Freiberufler einmal ausfällt. Gerade mittelständische Unternehmen und 

Handwerksbetriebe sind oftmals auf eine Person, den Gründer der Firma 
zugeschnitten. Fällt diese aus, gibt es o ftmals keine gebündelten 
Unter lagen, so dass Dritte den Betrieb während der Abwesenheit faktisch 

kaum fortführen können.  Und auch müssen Personen überhaupt als 
Bevollmächtigte benannt sein.  

 

 
 

Hier hilft unser Notfallordner, damit alle Unterlagen, wichtig e Verträge, 

gesammelt in einem Ordner für den Ernstfall vorliegen.  

 
ISBN: 978 -3-946118 -00 -8 

Preis: 40 EUR (37,38  EUR plus  7% MwSt )  
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Weiter ist unser  Kochbuch  erschienen :  
  

Einfach l ecker kochen mit gesunden Zutaten.  

 

 
   Cover: Timo KLostermeier , pixelio.d e 

 
Hier werden einfache Tipps geliefert, welche Nahrungsmittel gesund sind , 

wenige Zusatzstoffe enthalten  und wie diese ei nfach verarbeitet werden 
können -  auch clean eating genannt. Alle Rezepte sind schnell und einfach  

 
zuzubereiten. Und die Rezepte schmecken zudem , selbst den Kindern!  

Autorin Maren Jackwerth in Zusammenarbeit mit Dr. Andre Kleinridders 
vom Dt. Institut für Ernährungsforschung und einem Vorwort von Josef 

Hinkel, Bäckerei Hinkel.  

 
ISBN 978 -3-946118 ï01 -5.  

 

Verkaufspreis: 1 4,95 EUR inkl.  7% MwSt,  
wobei 1 0% vom Nettoeinkaufspreis  in unser RSF -Projekt fließt:  

 

Willkommensgeschenk des Kinderschutzbundes Düsseldorf  an Junge 

Eltern, die gerade ein Baby bekommen haben!  
 

Zu beziehen direkt über www.ardea -ALBA.de/Shop  und über amazon.  

 
Wenn Sie z.B. als Unternehmen eine größere Menge , auch als 

Firmenpräsent  abnehmen möchten, wenden sie sich bitte direkt an die 

info@beratung - jackwerth.de . 

 

http://www.ardea-alba.de/Shop
mailto:info@beratung-jackwerth.de
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Cover  Kochbuch : Timo KLostermeier , pixelio.d e 

 
 
Verlag    
 

der Beratung Jackwerth  
Königsallee 14  

40212 Düsseldorf  
info@beratung - jackwerth.de  

 
 

Leser meinungen  erhalten wir gerne an : presse@beratung - jackwe rth.de  
 

 

 
 

5. RSF - Info - Abend mit Professor Ingo Froböse ï Veränderung 

fängt im Kopf an.  

Warum berichten wir hier von einer Veranstaltung aus 2015? Weil uns das 

Thema so wichtig ist. Denn Veränderung fängt im Kopf an. Zum Thema 

ĂGesundheit und Fitness ï Geschenk oder harte Arbeit?ñ konnten wir 

Herrn Professor Ingo Froböse von der Sporthochschule Köln,  Leiter des 

Zentrums für Gesundheit für Sport und Bewegung, gewinnen.  

Anschaulich wies er darauf hin, wie sich langsam unsere Gesellschaft 
verändert: Die Kin ositze werden breiter, die Flugzeuge müssen die 

Ladefracht trotz unveränderter Sitze neu berechnen, die Portionen sind 

XXL und die Poppkornbecher haben Übergrößen.  

Dabei ist es so einfach durch einige Veränderungen im Leben, sich fit zu 

halten, denn ansonsten benötigt der Einzelne bald viel Zeit für 

Krankheiten.  

mailto:info@beratung-jackwerth.de
mailto:presse@beratung-jackwerth.de
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Laut Herrn Professor Froböse sollte jeder am Tag 10.000 Schritte gehen 
und mindestens 5 Stockwerke die Treppe hochlaufen statt den Lift zu 

nutzen. Fakt aber ist, dass viele Menschen sich nur v om Haus in den 

Wagen begeben, damit zur Arbeit fahren und abends zurück. Dabei ist 

unser Körper für 12 Stunden sammeln und jagen bei wenig Essen 

ausgelegt.  

Im Anschluß an den Vortrag wurde mit Frau Privatdozentin Hannelore 

Riesner, Botschafterin für Stipen dien an der Heinri ch-Heine -Universität -
Düsseldorf und  Dozentin im Funktionsbereich Public Health für Gesundheit 

und Bewegung und Frau Dr. Elke Ahlers, Leiterin Arbeitsbedingungen und 

Gesundheit, Work -Life -Balance, Hans -Böckler -Stiftung sowie Herrn 

Prof esso r Froböse diskutiert, welche Aufgaben nicht nur für den Einzelnen, 
sondern für die Gesellschaft und die Unternehmen aus dem Thema 

Gesunderhaltung erwachsen. Durch den Abend führte Maren Jackwerth.  

Hierbei ging es um die Eingrenzung, welcher Sport für wen r ichtig  ist . Ein 

20 -Jähriger startet Sport anders, als eine Person, die erst mit 50  Jahren  
über Sport nachdenkt und vielleicht sogar bereits eine Vorerkrankung hat. 
Entsprechend wichtig ist dann auch eine Eingangsdiagnostik. Herr 

Professor Froböse macht e noch einmal darauf aufmerksam, dass in jedem 
Alter mit Sport gestartet werden sollte  -  besser spät als nie. Denn bereits 

nach kurzer Zeit bauen sich Muskeln auf. Der schöne Nebenaspekt: Sie 
fühlen sich in kurzer Zeit fitter, in Ihrer Haut wieder wohler und S port 

bewirkt, dass sich Zellen erneuern und sie geistig fitter und ausdauernder 
werden.  

Danach wurde die spannende Frage erläutert, was Unternehmen tun 
können, um ihre Mitarbeiter gesund zu erhalten. Neben Sportangeboten in 

der Firma über die Bereitstellun g von Duschen, damit Mitarbeiter mit dem 

Fahrrad kommen oder mittags joggen gehen können, ging es um 
gesundes Kantinenessen und dem Obstkorb auf jedem Flur. Aber auch die 

Kleinigkeiten sind interessant laut Frau Dr. Ahlers: Steht der Drucker am 

Ende des Fl urs, so muss jeder Mitarbeiter zwangsläufig aufstehen und sich 
den Ausdruck ho len. Denn das fordern auch Professor  Froböse und 

Privatdozentin Riesner vehement: Mindestens jede Stunde einmal 

aufstehen und die Sitzposition am Arbeitsplatz ändern.  

Bei Sportan geboten in den Firmen sind aber auch die Führungskräfte 
gefragt, denn diese leben einen gesunden oder eher nicht gesunden 

Arbeitsstil vor: Ist es besser, immer bis 20.00 Uhr zu bleiben oder ist der 

besser dran, wer nach getaner Arbeit um 18.00 Uhr zur Fami lie und der 

Freizeit aufbricht? Und denken Unternehmen auch an Sportereignisse für 

die gesamte Familie der Mitarbeiter? Das befördert bestenfalls das Wir -
Gefühl in der Firma, macht Spa ß, schweißt zusammen und bewirkt so ein 
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Entstehen von Teamgeist. In Zeit en von mobilen Arbeitsplätzen und Home 
Office ein nicht zu unterschätzender Aspekt!  

Über fünfzig Zuhörer machten durch ihr Interesse deutlich, wie wichtig das 

Thema ist, geht doch Gesundheit und Fitness bis ins hohe Alter uns alle 

an. Das Gute zuletzt: Dur ch Sport ist man bis zu 15 Jahre jünger als sein 
biologisches Alter!  

 

 

 

 

Foto von links: Prof Froböse, Dr. Elke Ahlers, Frau Privatdozentin Dr. Hannelore Riesner, Maren Jackwerth  
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Sport - Workout in 5 bis 10 Minuten  

 

 
 

 

Tipps ĂSo werden Sie fitñ 

http://www.ardeaalba.de/rat - tat/gesundheit -aerzte/427 -
rueckenfitnessprogramm.html  

 
und  

Workout Stoffwechsel unter  

http://www.ardeaalba.de/rat - tat/gesundheit -aer zte/426 -das -9-minuten -
workout -plakat.html  

 

 
 

 

 
 

Westdeutsche Spenderzentrale  

 

 
Neues Mitglied beim Rheinischen Stifterforum ist die Westdeutsche 
Spenderzentrale  

 

http://www.ardeaalba.de/rat-tat/gesundheit-aerzte/427-rueckenfitnessprogramm.html
http://www.ardeaalba.de/rat-tat/gesundheit-aerzte/427-rueckenfitnessprogramm.html
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Die Westdeutsche SpenderZentrale (WSZE) ist eine vorwiegend in 

Nordrhein -Westfalen, Rheinland -Pfalz und im Saarland tätige Datei für 

freiwillige Knochenmark -  und Blutstammzellspender. Mit über 170.000 
registrierten Spenderinnen und Spendern und bisher mehr  als 1.500 

lebensrettenden Knochenmark -  und Blutstammzellspenden im In -  und 

Ausland zählt sie zu den größten Dateien in Deutschland. Die Daten der 

registrierten Spender werden anonymisiert an das Zent rale  
Knochenmarkspender -Register Deutschland (ZKRD)  übermittelt. Durch die 

internationale Vernetzung stehen die Spender weltweit Patienten zur 

Verfügung, die auf eine lebensrettende Stammzellspende angewiesen 
sind. Die Westdeutsche SpenderZentrale entstand  im Januar 2007 durch 
Fusion der SZE, der Knochenmarkspender -Zentrale des 

Universitätsklinikum Essen, mit der KMS -West, der Knochenmarkspender -

Datei des DRK -Blutspendedienst West.  

Die WSZE ist eine gemeinnützige GmbH unter der Trägerschaft des 
Universität sklinikum Essen und des DRK -Blutspendedienst es West. Somit 

können die Ressourcen zweier auf ihrem Gebiet versierter Unternehmen 
genutzt werden: der enge Bezug zur Klinik am Universitätsklinikum Essen, 
wo eines der größten Transplantationszentren der Welt a nsässig ist, und 

die Logistik und Vernetzung des DRK -Blutspendedienst West.  

Pro Jahr erkranken allein in Deutschland ca. 11.000 Menschen an 

Leukämie oder anderen bösartigen Krankheiten des Immunsystems und 

des blutbildenden Systems. Für viele der Betroffe nen ist die Übertragung 
von gesunden Stammzellen die einzige Chance, die Krankheit zu besiegen 

und zu überleben. Für den Erfolg einer Stammzelltransplantation müssen 

die HLA -Gewebemerkmale (HLA = Humane Leukozyten Antigene) von 

Spender und Empfänger bestmö glich übereinstimmen. Diese Merkmale 

sind z. B. auf den weißen Blutkörperchen zu finden und für die 

Gewebeverträglichkeit bzw. Abstoßungsreaktionen gegenüber 

körperfremden Geweben und Organen verantwortlich.  

Einige Patienten haben das Glück, einen passende n Spender in der 

eigenen Familie zu finden, meist sind es die Geschwister. Doch für den 

Großteil der Patienten muss ein Fremdspender gesucht werden. Da es 

Millionen verschiedene Kombinationen der HLA -Merkmale gibt, ist eine 

riesige Anzahl an registrierten potenziellen Spendern nötig, um möglichst 
vielen Patienten die Chance auf eine Transplantation zu geben.  

Je mehr Menschen sich in einer Knochenmarkspender -Datei registrieren 

lassen, desto höher ist die Chance, einen passenden Stammzellspender zu 

https://www.wsze.de/service/glossar.php
https://www.wsze.de/service/glossar.php
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finden. Le ider werden die Kosten für die Laboruntersuchung zur Aufnahme 
in die Knochenmarkspender -Datei weder von Bund und Ländern, noch von 

den Krankenkassen übernommen. Die Laborkosten müssen aus 

Spendengeldern finanziert werden. Wir sind daher sehr dankbar, wenn 

uns Menschen finanziell unterstützen. Jeder Cent hilft, weiterhin freiwillige  

 

Spender in unsere Datei aufnehmen zu können. Neben der finanziellen 
Unterstützung sind wir auch auf ehrenamtliche Unterstützung angewiesen.  

Die WSZE wird auch in Zukunft mit aller Kraft ihre Arbeit zu Gunsten von 

Patienten, für die eine Stammzelltransplantation die einzige 

Überlebenschance darstellt, sinnvoll fortsetzen. Die bisherigen Erfolge bei 
der Knochenmark - / Blutstammzelltransplantation  mit freiwilligen 

Spendern zeigen uns, dass es wirklich möglich ist, verzweifelten Menschen 
wieder Hoffnung zu geben und in vielen Fällen eine Heilung zu erreichen.  

 

 

 
Zuckergehalt in Lebensmitteln ï und wir merken es nicht einmal. 

Unsere Initiative Kitas zur Bildung bringt Kindern Gesunde 
Lebensmittel näher.  

 

 

 

 

 

 

Coca-Cola enthält 10,6g Zucker auf 100ml! In Großbritannien hat man 
reagiert, ab 2017 gibt es eine Zuckersteuer auf Softdrinks: Bei fünf 

Gramm Zucker pro 100 Milliliter geht's los, ab acht Gramm wird es 

entsprechend teurer: Das Geld aus dieser Steuer soll in den 
Grundschulsport fließen.  
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So wird der Kampf gegen Übergewicht und Diabetes eingeläutet.  Die 
Abgabe soll umgerechnet immerhin rund 660 Millionen Euro einbringen.  

Damit kann eine Menge im Kindersport bewegt werden.  

Finanzminister George Osborne hierzu:  Er wolle nicht eines Tages 

zurückschauen und sagen müssen, man habe das Problem zuckriger 

Getränke zwar gekannt, aber schwierige Entscheidungen gescheut . 

"Fünfjährige Kinder konsumieren jedes Jahr ihr Körpergewicht in Form von 
Zucker", sagte Osborne. "Exp erten gehen davon aus, dass in einer 

Generation mehr als die Hälfte der Jungen und 70 Prozent der Mädchen 

übergewichtig oder fettleibig sein könnten."  

 
 

Schonzeit für zwei Jahre   

Die neue Steuer gilt bislang nur für Softdrinks.  Reine Fruchtsäfte, 
Getränke auf Milchbasis und sehr kleine Unternehmen sind ausgenommen. 
Eine Frist von zwei Jahren bis zum Inkrafttreten der Regelung eröffnet  

Unternehmen die Möglichkeit , ihren  Zuckergehalt in  Produkten zu senken.  
Starkoch Jamie Oliver  für Gesundes Kinderessen lobte  den Vorstoß der 

Regierung als "großartige Neuigkeiten" und schrieb auf Instagram: "Ein 
bedeutender Schritt, der um die ganze Welt gehen wird." Oliver hatte im 
Parlament vor Abgeordneten für die Steuer geworben.  

Die britische Food und Drink Federation hing egen erklärte Osbornes 
Steuer zu einem "Stück politischen Theaters", das mit Blick auf 

Übergewichtige  nichts bewirke, aber vor allem Jobs kosten wird.  
In skandinavischen Ländern gibt es seit vielen Jahren Zuckersteuern, die 

dem jetzt in Großbritannien ange dachten System sehr ähneln. Auch in 

Frankreich, Belgien, Ungarn und Mexiko verteuern Steuern bereits 

Getränke mit zugesetztem Zucker . 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

http://www.spiegel.de/gesundheit/diagnose/fett-zucker-diabetes-aerzte-fordern-kaloriensteuer-fuer-lebensmittel-a-981139.html
http://www.spiegel.de/gesundheit/diagnose/fett-zucker-diabetes-aerzte-fordern-kaloriensteuer-fuer-lebensmittel-a-981139.html
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Wir machen mit unserer Initiative und dem Mobilen Gewächshaus 
Kinder  fit b ezüglich Gesunder Lebensmittel und erklären ihnen die  

Landwirtschaft . 

 
 

 

 
 

Bei der  aktuellen Initiative des Rheinischen Stifterforums geht es generell 
um  Projektangebote für Kitas :  

 
Bereits in 2015 ging es bei unserem RSF- Info -Abend zum Thema um 

Frühkindliche Bildung durch Kreativität und Humor von Kindern. Es wurde 

aufgezeigt, dass Kitas bei Familie verhaftet sind und noch lange nicht als 

Bildungsaufgabe angesehen werden. Es wurden weiter verschiedene 
Ansätze aufgezeigt, wie Bildungskonzepte der Zukunft aussehen könnten. 

Hierbei geht es um eine neue Wahrnehmung der Kitaeinrichtungen als 
Bildungsstätte, wobei der Fokus gleichermaßen durch allgemeingültige 

und gelebte Konzepte auf die vier Bereiche Musik, Kunst, Bewegung und 
Wissen als ĂKennenlernen der Weltñ ausgerichtet sein sollte. 
 

Hierzu ist in Kürze ein Workshop angedacht, zu dem Jeder eingeladen ist. 

Bei diesem Workshop wird erarbeitet, wie die Initiative Kitas zur Bildung 
aussehen könnte und sollte. Auch hier sind Sie gefragt, Vorschläge zu 

unterbreiten. Danach wird die Umsetzbarkeit geprüft und überlegt, wie 

das Thema bespielt w erden kann. Denn die Öffentlichkeit und dann die 
Politik müssen erreicht werden, um nachhaltige Änderungen 

herbeizuführen.  

 

 
 
 

                     Mobile s Gewächshaus für Kitas und Grundschulen   
 

Im Zuge der Initiative Kitas zur Bildung gibt es seit April 2016 unser Projekt 

ĂMobiles Gewªchshaus f¿r Kitas und Schulenñ. 

Das Beet mit Nutzpflanzen kommt so zur Kita oder Schule, wo die Kinder das 

Gärtnern erleben.  
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Die Kitas und Schulen können sich bewerben, dann wird das mobile 
Gewächshaus zur Einr ich tung transportiert und verbl eibt dort über die zwei 

Projektwoche n. Es gibt eine Workshop -Broschüre sowie Kressesamen zum selber 

pflanzen und die Kinder sollen verschiedene Gemüse - /Obstsorten testen und zu 

Esswaren  verarbeiten, um ein Gespür für Essen zu be kommen . 

 
Das Projekt erfolgt i n Zusammenarbeit mit dem Elisabethgarten der Stiftung 

Schloss und Park Benrath . Unser Botschafter ist Josef Hinkel, Bäckerei Hinkel.  
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Das Logo der RSF- Initiative  für Gesundes Kinderessen!  

 

 
 

Es werden Sponsoren für Kitas zur Bildung und für das Mobile Gewächshaus 
gesucht!  

 

 
 

Dorothee Waechter ï ein Portrait der Pflanzenfrau beim  

ARD - Morgen - Magazin  Moma, das Erste am Morgen  

 

                    
 
 

ĂDorothée Waechter ï die Frau, die gern im Garten buddelt  

Der Ginkgo ist ihr Lieblingsbaum, als Hobby gibt sie ĂGªrtnernñ an, und 
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wenn ihr Schreibtisch oder Garten mal über den Kopf wachsen, freut sie 
sich auf einen ausgiebigen Waldspaziergang mit Kürthy. Kürthy ist Ungar, 

ein Magyar Viszla.  

Zwe ite Methode zum Entspannen: Leinen los und auf zu einem windigen 

Törn mit Ehemann Benedikt auf dem Baldeneysee.  

 

Die gebürtige Dortmunderin hat schon als Kind gern in der Erde gewühlt. 
Nach dem Abitur: Ausbildung zur Staudengärtnerin, dann Studium, 

logisch erweise Gartenbau.  

 

Wer buddelt, kann auch schreiben?  
Nebenher überkam Dorothée Waechter die Lust am Journalismus. Alles 

begann mit der Zeitschrift ĂMein schºner Gartenñ, es folgte eine Kolumne 

in der Berliner Morgenpost. Inzwischen schreibt sie regelmäßi g für 
Gartenzeitschriften, Tageszeitungen, Agenturen.  
Es gibt B¿cher von ihr, Radiointerviews undé seit 2006 Fr¿hjahrs- , 

Herbst -  und Sommer -Tipps aus dem moma -Garten für unsere Zuschauer 
und Zuschauerinnen: Was, wie, wann, wo blüht oder auch nicht, wie 

Rasen behandelt werden möchte oder auch nicht, und wie Balkone und 
Beete schadlos den Winter überleben können.  
Alle Tipps und Tricks hat die Gartenbau - Ingenieurin vorher selbst 

ausprobiert, bevor sie damit in den moma -Garten geht oder zu uns ins 
Studio komm t.ñ Zitat des ARD. 

 

Und Dorothee Waechter unterstützt unser Mobiles Gewächshaus, 
sodass es gerade die Stadt Essen erobert, die in 2017 Grüne Stadt 

ist  

 
 

 
 

 

 
 

Das Programm MUS - E® , welches vor über 20 Jahren von Yehudi Menuhin 

gegründet wurde, ist heute in  13 Ländern präsent und erreichte bisher ca. 

1 Mio. Kinder. Es wird koordiniert durch die ĂInternational Yehudi Menuhin 

Foundation (IYMF) in Brüssel.  
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Der Verein MUS - E Deutschland e.V. hat sich 2014 neu gegründet. Zum 

derzeitigen Stand nehmen je eine Schule  in Düsseldorf, Aachen, Hagen, 

Warstein und Mayen teil. Mindestens zwei Schulen in Mannheim und Berlin 

kommen im nächsten Schuljahr dazu.  

 

Das MUS - E Programm hat sich zur Aufgabe gemacht, die soziale, 

emotionale und körperliche Sensibilisierung in den Mit telpunkt der 

Erziehung von Schulkindern zu stellen.  

 

MUS - E arbeitet nachhaltig, indem professionelle Kunstschaffende während 

mehrerer Jahre wöchentlich für 2 Unterrichtsstunden in den Bereichen 

Musik, Tanz, Gesang, Theater, Literatur und bildende Kunst mi t der 

Lehrperson und einer Schulklasse zusammenarbeiten.  

MUS - E schafft einen bewertungsfreien, prozessorientierten Erlebnisraum, 

damit jedes Kind seine Stärken entdecken kann.  

MUS - E wirkt inklusiv und integrativ, indem es Menschen unterschiedlicher 

Herkun ft verbindet und kulturelle Vielfalt als Ressource erleben lässt.  

MUS - E ist präventiv, weil es das Gemeinschaftsgefühl stärkt und Respekt 

und Akzeptanz fördert.  

 

Nachweislich erlebt eine MUS - E Schule eine neue Lernkultur, die auf die 

ganze Schule Einfluss  nimmt und diese mitgestaltet.  

 

 
 

www.mus - e.de  
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Abenteuerspielplatz Oberkassel e.V.  

 

 
 

 
Seit fast fünfzig Jahren schon gibt es in Oberkassel einen Abenteuerspielplatz. Dort 

ist ein großes eingezäuntes Grundstück mit viel Wildwuchs, Pferden und Ziegen,  

einem Wasserbecken und vielen Möglichkeiten zum Toben, Hämmern und sich 

erproben geschaffen worden. Pädagogische Fachkräfte sind vor Ort und begleiten 

die Kinder insbesondere an den elternfreien Nachmittagen. An diesen können 
Kinder ab 7 Jahren teilnehmen . 

 

Gerade für Großstädte stellt das eine willkommene Möglichkeit dar, wo sich Kinder 

selbst erproben können.  

 

Wir vergeben *****  
 

 

 
Vortragsreihe des RSF zu Kunst & Öffentlichkeit  

 

 

Kunst ist ein spannendes Feld, findet es doch vielfach in der Gesellschaft 
Verbreitung.  

Da gibt es die eigene Kreativität Zuhause oder bei den Kindern, indem diese malen.  

 

Kunst findet sich in Kunst am Bau, in der Gestaltung von Plätzen und Gärten/Parks 

wieder.   


